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	Praxis: Altenpflege
Die besten Tipps für Ihren Pflegealltag




 	

		
	Übersicht: 7 Beispiele für beschämtes Verhalten

	Ihr zu Pflegender umklammert krampfhaft seine Bettdecke, damit Sie die Pflege nicht durchführen können.


	Ihr Pflegekunde weist bestimmte Angebote und Hilfestellungen zurück: „Ich schaffe das schon allein, Sie brauchen das nicht machen!“


	Ihr zu Pflegender errötet und/oder wendet sich ab.


	Ihr Pflegekunde wird Ihnen gegenüber verbal ausfällig oder versucht, Sie zu schlagen oder zu treten. 
Hinweis: Meist kann das bei kognitiv eingeschränkten Menschen ein Hinweis auf die Überschreitung der persönlichen Schamgrenze sein.


	Ihr zu Pflegender nimmt die angebotene Hilfe trotz deutlichen Bedarfs nicht an, z. B. schleppt er sich unter Aufbringung all seiner Kräfte und mit viel Mühe selbst zur Toilette.


	Ihr Pflegekunde weint, wenn Sie ihn versorgen, z. B. beim Verbandswechsel oder beim Essen anreichen.

	Ihr zu Pflegender versucht, Sie abzuwimmeln oder abzulenken: „Nehmen Sie sich doch Schokolade!“ oder: „Der Verband muss heute nicht gewechselt werden, da ist noch alles ok!“



